
Wat löpt in Schinkel
30. Jahrgang 15. August bis 15. Oktober 2019

August

September

Oktober

So 18. 19:30 Konzert Kammerchor Belcanto Kirche Gettorf

Mi 21.
15:00 DRK Grillnachmittag Feuerwehr
15:00 Kinderchor Pit Maier Möhl

Di 27. 19:30 Nachschulung Hygienemittelbelehrung Feuerwehr
Mi 28. 15:00 Kinderchor Pit Maier Möhl

Mi 04. 14:30 DRK Spielenachmittag Feuerwehr
Do 05. 19:30 Sitzung Schulausschuss Redderkrog

Sa 07.

15:00 NOK-Lichterfest – DRK, Feuerw.,1. FC Weichenhaus

19:00 Bingo Freundeskreis Santorini
20:00 Gospelnacht Kirche Gettorf

Do 12. 19:30 Sitzung Bauausschuss Redderkrog
Do 19. 19:30 Sitzung Finanzausschuss Redderkrog

So 22. 09:30 Benefiz-Lauf Gettorfer Hospiz, Gettorfer Chaus. 2 in Gettorf

Do 26. 19:30 Sitzung Gemeindevertretung Redderkrog

27.-29. CDU Fahrt nach Berlin

Fr 27.
10:30 Erntedank-Gottesdienst KiTa Kirche Schinkel

19:30 Laternenumzug - DRK, Feuerw., 1. FC Schulhof

So 29.
10:00 Erntedank-Gottesdienst Kirche Schinkel
11:00 Apfel- und Kartoffelfest Schinkler Möhl

Mi 02. 14:30 DRK Spielenachmittag Feuerwehr
Sa 05. 19:00 Bingo Freundeskreis Redderkrog

Sa 12. 19:00 Oktoberfest Redderkrog
Di 15. 15:00 DRK Herbstnachm. mit Tortenbuffet Redderkrog
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Impressum „Wat löpt in Schinkel“:
Redaktion: Uwe von Ahlften, Raiffeisenstr. 37,  24214 Schinkel
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Anzeigenkosten:
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              - Private Kleinanzeigen sind kostenlos

Umsonstladen sucht dringend ehrenamtliche HelferInnen
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            - „Schichten“ von 3 Stunden
            - Jugendlichen winkt eine Urkunde
Melden bitte bei Uwe von Ahlften: Tel.: 04346-6893
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Dat löpt in Schinkel!
Trinkwasserversorgung in Schinkel - das Ende der Wasserversorgungs-
genossenschaft Schinkel e.G. ist eingeläutet
Wie den BinnenschinkelerInnen bekannt, ist die Wasserversorgung, aufgrund
der Pestizidbelastung eines der drei Schinkeler Brunnen, verbesserungswür-
dig. Die Versuche, unbelastetes Wasser in einem neuen Brunnen zu finden,
waren bei Probebohrungen gescheitert. Aus diesem Grund hat ein Meinungs-
bild anlässlich der Versammlung im Juli eindeutig ergeben, dass Schritte zur
Auflösung der WVG noch in diesem Jahr eingeleitet werden sollen.
Anfang der 60er-Jahre haben 27 Personen die Genossenschaft ins Leben ge-
rufen, heute sind 316 Mitglieder registriert, deren Einlagen sich auf ca.
135.000,00 € belaufen. Liquide Rücklagen hat die WVG zurzeit in Höhe von
ca. 190.000,00 €.
Der Rückbau bestehender Brunnen bzw. Gebäude wird mit ca. 60.000,00 €
beziffert.
Mit der möglichen Liquidation der WVG geht die Versorgungspflicht formal
an die Gemeinde Schinkel. Die würde dann zwangsläufig Mitglied im Was-
serbeschaffungsverband Dänischer Wohld werden, dessen Leitungen jedoch
bisher nicht im Schinkeler Gemeindegebiet liegen.
Aus hydraulischen Gründen müssten zwei Verbindungsleitungen (aus Rich-
tung Großkönigsförde und vom Wehrdamm/Eckholz nach Schinkelmoor)
hergestellt werden. Die Kosten für diese Leitungen belaufen sich auf ca.
270.000,00 €. Da der Wasserbeschaffungsverband sich daran nicht beteiligen
wird, müssen die Kosten nach Abzug möglicher  Zuschüsse von den Nutzern
(heutige Genossenschaftsmitglieder) und/oder der Allgemeinheit (Haushalt
der Gemeinde Schinkel) übernommen werden.
KiTa
Elternbeiträge: Nach Landesgesetz ab August 2020 sollen die  Elternbeiträge
für U3-Kinder bei 288 € und für Ü3-Kinder bei 233 € gedeckelt werden. Die
Amtsverwaltung ist gerade dabei, die Auswirkungen dieser Regelung sat-
zungsmäßig vorzubereiten. Die daraus resultierende Finanzierungslücke wird
auch die Gemeinde höher  belasten. Unangenehm ist auch der Beschluss des
Amtsausschusses, dass die Gemeinde mit dem laufenden KiTa-Jahr trotz Trä-
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gerschaft der Kirche 0,9 % des KiTa-Haushaltes als zusätzliche Verwaltungs-
kosten an die Amtsverwaltung entrichten muss. Diese Regelung ist wegen der
mangelhaften Aufgabenerfüllung fremder Träger notwendig geworden. Lei-
der können diese Mehrkosten, die ca.3.500 € betragen, nicht in den KiTa-
Haushalt eingebracht werden.
KiTa-Neubau: Was KiTa-Leitung und ElternvertreterInnen als „Abenteuer“
bezeichnet haben, kostet die Gemeinde ca. 132.000,00 €, gemeint ist die Aus-
lagerung der Sternengruppe und der Kindertagespflege aus der Pfarrscheune
in Container für etwa 1 Jahr. Während der Bauzeit für die neue KiTa (In der
Wat löpt-Ausgabe 12/2018 wurden an dieser Stelle für 1,5 Jahre bisher
80.000 € angenommen). Der Startpunkt dieser ersten Baumaßnahmen musste
auf ca. Februar 2020 verschoben werden, da die Baugenehmigung erst im Ok-
tober erwartet wird. Da sich die Heizung für die gesamte KiTa in der abzurei-
ßenden Pfarrscheune befindet, werden während der Bauzeit die Container
elektrisch (!) beheizt und die Sonnengruppe im Bestandsgebäude soll von ei-
nem mobilen Miet-Aggregat versorgt werden, deren Mietkosten bisher nicht
ermittelt sind.  Die an dieser Stelle ehemals genannten Kaufkosten des
Grundstücks sind von ehemals veröffentlichten 100.000,00 € auf 110.000,00
€ gestiegen.
Die ÖIS hat dieses Millionen-Projekt, gebaut an dieser Stelle, aus Kosten-
gründen stets kritisiert, scheiterte aber an den Mehrheiten von CDU und SPD.
Möhl
Auf Antrag der ÖIS wird zukünftig der Abfall in der Schinkeler Möhl nicht
mehr unsortiert entsorgt. Sowohl Mieter als auch Nutzer und Gäste müssen in
die üblichen Fraktionen sortieren. Ferner stimmten die Ausschussmitglieder
für weitere von der ÖIS beantragten Maßnahmen in der Möhl: Die Fenster
erhalten im „Altbau“ außen einen neuen Anstrich; die Fassade wird gereinigt
und der W-LAN-Empfang wird verbessert.
B-Planung Hauptstraße
Wie die Bauwirtschaft stecken auch die Planungsbüros im Konjunkturhoch,
sodass die Bebauungs-Planung für unsere zukünftigen Bauflächen nur zöger-
lich vorangeht. Auf der Juni-Sitzung des Bau-, Wege- und Umweltausschus-
ses stellte das beauftragte Planungsbüro einen ersten Entwurf für die Auftei-
lung der Baugrundstücke vor. Ca. 10 Einfamilienhäuser könnten auf der
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Nordseite der Hauptstraße Platz finden. Die ÖIS mahnte Möglichkeiten für
Mehrfamilienhäuser an und stieß auf offene Ohren bei den anderen Aus-
schussmitgliedern. Die kürzlich von der Gemeinde erworbene Fläche hinter
der Pension Glusk, angrenzend an das Neubaugebiet, könnte als Sonderfläche
für Mehrfamilienhausbebauung oder gemeinschaftliches Wohnen  reserviert
werden. Der Knickschutz soll, nach eher schlechten Erfahrungen in der Mei-
ereikoppel II, eine hohe Priorität erhalten. Dies schon in der  aktuellen  Ände-
rung des Flächennutzungsplans festzulegen, nämlich die Knicks in Gemein-
dehand zu lassen, wollte die ÖIS in einem Antrag untermauern und scheiterte
wieder einmal gegen die Stimmen der CDU und SPD. Die Planerin bekam
von den Ausschussmitgliedern weitere Änderungswünsche mit auf den Weg
und wird im Herbst mit einem neuen Entwurf wieder im Bauausschuss vor-
stellig werden, dann müssen auch die Details für den B-Plan festgezurrt wer-
den. Die Fläche gegenüber, südlich der Hauptstraße, wird für Gewerbe reser-
viert.
Ortsbegrüßungstafeln
Der Standort für die Begrüßungstafeln auf der Grünfläche vor der Pension
Glusk im Ortszentrum ist bestimmt. Nun geht es um Details in der Ausfüh-
rung und Handhabung, wie z.B. auf welche Veranstaltungen  hingewiesen
werden soll und wer die variablen Schilder bestückt.
Kanalverbreiterung
Die Verbreiterung des Nord-Ostseekanals nimmt Formen an. Von Großkö-
nigsförde aus wird entlang des Kanals schon für den Baustellenverkehr vor-
bereitet, daher ist der Weg direkt am NOK zwischen Schinkel und Großkö-
nigsförde derzeit voll gesperrt. In Schinkel ist die Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes (WSV) momentan dabei, Termine mit Hausei-
gentümern an der Ablagerfläche am Rosenkranzer Weg zur Beweissicherung
an den Häusern zu treffen. Ca. 180.000 Kubikmeter Trockenabtrag kommen
in diesem Bereich auf die Felder. Hier werden ein Baustellenzaun und ein
Lärm- und Staubschutz-Wall errichtet. Hinter dem Gut Rosenkrantz werden
weitere ca. 400.000 Kubikmeter abgelagert. Insgesamt werden noch weitere
ca. 1,5 Mio. m3 in unserem Bereich abgebaggert, die dann mit Schuten nach
Flemhude in ein Zwischenlager gebracht werden. Danach folgt das Ausbag-
gern des Nassaushubs, der an bestimmten Stellen in der Ostsee verbracht
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wird. Während der Maßnahme werden laufend Bodenproben auf Schadstoff-
belastung untersucht.
Der Fahrplan der auf 4 Jahre und auf 100 Mio. € geschätzten Baumaßnahme
Kanalverbreiterung in Kürze:
2019/2020 Rodungsarbeiten, 2020 technische Planung und Baustelleneinrich-
tung, ab 2020/2021 Sperrung des Betriebsweges von Landwehr bis Schinkel,
bis 2022 Trockenabtrag, 2023 Erstellung eines neuen Betriebsweges, bis 2024
Nassabtrag.
Die gute Nachricht: Der Baustellenverkehr soll über den Betriebsweg ab
Landwehr und über die Baustraße zwischen Schinkel und Großkönigsförde
rollen.
Breitbandversorgung
Die erste Stufe der Glasfaserversorgung in Schinkel ist längst abgeschlossen,
sie endete jeweils an den Kabelverzweigerkästen (KVZ), von da wurde die
„letzte Meile“ per Kupferkabel der Telekom genutzt. Als erste Fläche in
Schinkel wurde mit der Meiereikoppel 2 erstmalig eine fibre to the home
(FTTH) Versorgung realisiert. Im Zuge von Förderprogrammen für unterver-
sorgte Gebiete sind nun einige Haushalte in Schinkel vom Breitbandzweck-
verband angeschrieben worden, ob für einmalige Kosten von ca. 180,00 € ein
FTTH-Anschluss hergestellt werden soll, d.h. es wird ein Glasfaserkabel
(Lichtwellenleiter) direkt ins Haus verlegt. Der genannte Preis gilt nur, wenn
gleichzeitig der Anschluss mit dem Dienstanbieter Fiete.Net (monatliche Ge-
bühr für Telefon und Internet von ca. 45,00 €) aktiviert wird. Bleibt der An-
schluss passiv (keine Nutzung des Breitbandanschlusses), erhöhen sich die
einmaligen Anschlusskosten im Aktionszeitraum auf ca. 1.800,00 €.
Die ÖIS meint, dass ein Anschluss zu diesen Bedingungen, allein aus Grün-
den der Wertverbesserung der Immobilie, immer ratsam ist.

Corinna Strake und Uwe von Ahlften (ÖIS)
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Einfach mal wachsen lassen…..
Alle reden vom Artenrückgang und Insektensterben. Können nicht auch die
Grünflächen im Dorf dazu beitragen, die Arten- und Blütenvielfalt zu erhö-
hen? In Absprache mit der Bürgermeisterin wurde eine kleine Fläche in Dorf-
mitte einfach mal nicht mit gemäht.
Das Ergebnis hat uns selbst erstaunt. Auf den nur etwa 20 m² entwickelte sich
durch Nichtstun eine bunte Fläche mit Mohn und Schafgarbe. Insgesamt
wachsen auf dieser kleinen Fläche fast 40 verschiedene Pflanzenarten und
wenn man genau hinsieht, ist es auch nicht einfach eine einheitliche Rasenflä-
che. So ist z.B. am Rand zum Fußweg ein ca.30 cm breiter magerer Streifen
vorhanden (hier landet im Winter Streusand und Salz) und ein kleiner Tram-
pelpfad führt über die Fläche.
Die gesamte Rasenfläche ist insgesamt also schon artenreich, vor allem, weil
seit vielen Jahren zwar häufig gemäht wurde aber nicht regelmäßig gedüngt
oder z.B. vertikutiert wurde. Dieses Jahr konnte sich dies im Blütenreichtum
zeigen. Für Grünland und Rasen ist eine Nutzung zum Erhalt erforderlich und
deshalb wird die Fläche demnächst, nach dem Abblühen und Aussamen der
meisten Arten, gemäht.
Uns hat das Experiment Lust auf mehr Blüten und weniger Pflege gemacht.
Vielleicht ja auch Ihnen, auch wenn es nicht immer so  artenreich werden
wird…. „Einfach mal wachsen lassen“ ist einen Versuch wert, es muss ja nicht
der ganze Garten sein.
Zum Schwelgen im Artenreichtum hier die Arten, die wir auf der Fläche ge-
funden haben: Gemeine Schafgarbe, Klatsch-Mohn, Spitz-Wegerich, Wiesen-
Bocksbart, Echte Kamille, Kleinköpfiger Pippau, Weicher Storchschnabel,
Kohl-Gänsedistel, Kanadische Goldrute, Kanadisches Berufkraut, Weiß-Klee,
Kriechender Hahnenfuß, Gemeines Hirtentäschelkraut, Acker-
Stiefmütterchen, Gemeines Hornkraut, Wiesen-Löwenzahn, Dost, Krauser
Ampfer, Wilde Möhre, Gemeines Ferkelkraut, Gemeiner Hornklee, Mäuse-
schwanz-Fuchsschwingel, Sterile Trespe Deutsches Weidelgras, Einjähriges
Rispengras, Rot-Schwingel, Wolliges Honiggras, Wiesen-Rispengras, Hopfen-
Luzerne, Kleiner-Klee, Strahlenlose Kamille, Schmalblättrige Saat-Wicke,
Gemeiner Beifuß, Rotes Straußgras, Knotiges Mastkraut, Weg-Rauke, Jacobs-
Greiskraut (diese Problempflanze werden wir im Rahmen der Mahd aus der
Fläche entfernen).                                Katrin Fabricius und Meinolf Asshoff
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Foxi Flatterinchen

Wer ist das?, wird sich die eine oder der andere fragen.
Sie ist eine handzahme Fledermaus und lebt in der Fledermaus – Erlebnis-
ausstellung NOCTALIS in Bad Segeberg. Foxi wurde von Tierpflegern
aufgezogen und ist deshalb den Menschen zugewandt. Sie ist 18 Jahre alt
und hat eine Flügelspannweite von 1,20m!
Wieder einmal haben mich das Tier und die Erlebnisausstellung beein-
druckt.
Leider huschen des Abends keine Fledermäuse mehr über unseren Garten
hinweg.
Was können wir tun, um auch diese Tierart bei uns zu behalten?
Es lohnt, sich über die Tiere, die fledermausfreundlichen Pflanzen und
ihre Unterkünfte in dieser interaktiven Ausstellung zu informieren. Einge-
bettet in die Segeberger Kalkhöhlen, befindet man sich tatsächlich in ei-
nem ganz anderen landschaftlich schönen Teil Schleswig-Holsteins.
Es ist noch nicht lange her, dass die Höhle als Winterquartier der Fleder-
mäuse entdeckt wurde. Bei einem Besuch ist die Höhle ein „Muss“!
Freitags ist Familientag.
Aber auch zu Hause lohnt sich der Besuch auf der Internetseite von
NOCTALIS. Vivienne Gutowski
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4. Vogelschießen in Schinkel war wieder ein voller Erfolg
Am 18. Mai 2019 fand an unserer Grundschule das 4. Schinkeler
Vogelschießen statt und war durch die tatkräftige Unterstützung
vieler Helfer wieder ein voller Erfolg.

Am Vormittag fanden wie gehabt die spannenden Spiele statt, um
am Ende die Königspaare der einzelnen Klassen küren zu können.
Der Umzug am Nachmittag wurde vom Spielmannszug begleitet.
Die Königspaare wurden auch in diesem Jahr mit Trecker und
Anhänger durch das Dorf gefahren. Bei der anschließenden Feier
in der Sporthalle führten die Schülerinnen und Schüler die einstu-
dierten Tänze auf. Für das leibliche Wohl sorgte wieder das reich-
haltige Kuchenbüffet, Kaffee, Getränke, Eis und Grillwurst .

Wir danken den Anwohnern, allen
fleißigen Helfern und den ortsan-
sässigen Firmen für ihre Unter-
stützung und großzügigen Spen-
den. Ein besonderer Dank geht an
die Feuerwehr und die Bäckerei
Kornkraft, die uns wieder einmal
mit Grillwurst und Backwaren ver-
sorgt haben. Neben den Preisen
für die Kinder freuen wir uns, dass

wir in diesem Jahr den Kindern der Grundschule wieder 500 € zu-
sätzlich für einen gemeinsame Schulaktion zur Verfügung stellen
können.
Anja Moritz und Andre Kruse (für den Planungsausschuss Vogelschießen)
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Raiffeisenstrasse 2, 24214 Schinkel Tel. : 04346- 51 02 Fax: 36 98 33
     www.kornkraft-schinkel.de Mobil: 0157- 03 01 02 53

Eine Freude jetzt wieder backen zu können!
Schon fast 2 Wochen zurück am Ofen !

 Mit frischgebackenem Meister!

Seit Dienstag, 01.8.2019 sind wir von KornKraft
und der kleine Dörpsmarkt wieder für Sie da!


